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Der Winter ift vorbey * der Früh¬

ling zeigt fich wieder.

Horaz I . B «. fte Ode*

Ift zu haben auf dem Dominikaner -
plaze in dem geroldifchenBuch -
gewölbe , in dem nämlichen For¬
mat mit gegenwärtiger Schrift
gedruckt 17 Bogen ftark , unge¬
bunden 40 kr . im Franzband 1 fl»
im ordin . Band 48 kr .



Ankündigung -.

jEn den feftiglichen Tagen des Frühlings,
wo fich der bisher zwifchen feinen Palla-
ften eingefrorne Städter , über den Arm der
Donau wagt , um die Wonne des jungen
Iahres zu fühlen ; wo der Reiche zwifchen
Staub und Bäumen bis zu den Thoren des
Praters raffelt , um dort die erften Blumen¬
düfte der neuen Matten einzuäthmen \ wo
der minder Reiche am Arme feiner Gattin*
oder einer Freundin, etwas fcheelfichtig
über den Staub des Reichen * eben dahin
fchlendert , und unter den aufbrechenden
Knofpen und den Wöhlgerliehen der auf¬
keimenden Kräuter * Glück und Ungleich¬
heit vergilzt '

; in diefen Tagen der fich
verjüngten Natur gehen auch wir Erden -
föhne , die wir keine Gattin , und keine
Freundin haben , die uns begleitete , mit
doppelten Gefühl des Schönen in eben die¬
fen Auen . Da derMenfch aber ein gefell*
fchaftliches Thier ift , dafs unmöglich lan¬

ge



ge ohneAnfprachefeyn kann , fo mufsein
Buch die Stelle des Freundes und der Freun¬
din vertreten Mitten in demW ’ alde des
Praters , und in demelylifchen Gebüfchen
des Augartens fchwebtder Schatten Kleifts
über uns , wenn wir feinen Frühling le-
fen ; und nie ift Hovatz befler verftanden
und mit mehreren Gefühle des Schönen
gelefen worden , als an den labyrinthi-
fchen Ufern der Donau .

Für diefe Spaziergänger ift das Buch,
welches hiemit dem Publikum angezeiget
wird . Wo ein anderer Fehler findet ,
werden Sie von Frühlingswonne trunken
Schönheiten finden ; diefe fuchen , und
über jene weghiipfen , wiedas Reh , wel¬
ches fie vor fich her fcheiichen , über die
fich mahlenden Wiefen .

Doch nicht für diefe allein : — Auch
das nicht gelehrt feyn wollende Mädchen,
das ihre Tage noch ungeliebt vollbringt ,
wenn es feinen Arm dorthin ftiirtz , wo
das befcheidene Veilchen wächft , und in
diefemBuche blättert , wird etwas für ihr
Herz und auch Nahrung für ihren Geift
finden .
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